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In diesem 2003 erstmals in jiddischer Sprache vorliegenden Roman »Sibn jor mit sibn 
chadoschim« entwirft Yechiel Shraibman ein facettenreiches Selbstbildnis mit Schlaglichtern 
auf Zeitgeschichte und osteuropäisch-jüdische Kulturlandschaften in verschiedenen Perioden 
des 20. Jahrhunderts. Er führt ins Bukarest der 1930er Jahre, Zufluchtstätte des 19-jährigen 
Shraibman, wo es eine große jüdische Gemeinde gab und eine bunte Kulturszene, die ihn zum 
Schreiben anregte. Diese Welt der kleinen Leute, Handwerker, Händler, Schauspieler und 
Lebenskünstler ist hier beschrieben. Doch die Idylle trügt, der Stiefeltritt der 
Nationalsozialisten hallt schon im Hintergrund … 
 
Yechiel Shraibman, 1913 im bessarabischen Raschkew geboren, erhielt eine traditionell 
jüdische Schulbildung; nach der Lehre als Schumacher Studium am Hebräischen 
Lehrerseminar in Czernowitz, 1932 Ausschluss wegen revolutionärer Aktivitäten; bis 1940 
Souffleur am jiddischen Theater in Bukarest; 1941 Evakuierung nach Usbekistan; ab 1946 in 
Moldawien und in den Jahren 1948 bis 1953 unter Stalin als jiddischer Autor geächtet. Ab 
1961 regelmäßige Veröffentlichungen in der Moskauer jiddischen Literaturzeitschrift 
»Sowetisch hejmland; 1994 bis zu seinem Tod am 9. Dezember 2005 Organisator und 
Vorsitzender des »Jidisch-zentrers« im moldawischen Chişinău. Erste literarische 
Veröffentlichung 1936 in einem New Yorker Literaturjournal, seitdem zahlreiche Novellen, 
Erzählungen und auch Romane, die zum Teil im Moskauer Verlag »Sowetski Pisatel« 
erschienen. 
 
Shraibman gehört zu den wenigen Autoren, die noch in Jiddisch geschrieben haben. Die Herausgabe 
seines Romans in deutscher Übersetzung wurde unterstützt von der Salomo-Birnbaum-Gesellschaft für 
Jiddisch in Hamburg e.V. 
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